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Aufg. 1. Was thun: der Weber, der Färber, der Bäcker,
der Drescher, der Schneider, der Fischer, der Schiffer, der
Jäger, der Mäher, die Magd, das Pferd, der Storch, der
Vogel, der Dieb, das Reh, das Huhn? Z. B.: Der Weber
webt Leinewand rc.

2. Welche Thiere brüllen, bellen, krähen, singen, quacken,
grunzen, schreien, pfeifen, wiehern, schnattern, heulen, sum-
men, blocken, gackern, miauen, brummen, mäckern, zischen,
zwitschern, schwirren, zirpen? Z. B.: Die Ochsen brüllen rc.

3. Was thut man mir dem Pflug, der Egge, der Hacke,
dem Hammer, dem Messer, der Pritsche, der Hobel, der
Sage, der Sense, dem Wagen, dem Kanun, der Pfeife, dem
Säbel, dem Pinsel, der Hechel, der Geige, der Zunge, dem
Fuße, dem Munde? Z. B.: Mir dem Pfluge pflügt man rc.

4. Welche Dinge werden gemahlen, gebacken, gesägt, ge¬
hauen, gebraten, gesponnen, gebleicht, geschliffen, gesalzen, ge¬
webt, gehechelt, geräuchert, gemäht, geschnitten, gedroschen, ge¬
keltert, geschmiedet, gedörrt, gewaschen, gebürstet, gespalten,
geschmolzen, gerupft, geknetet, gewickelt, gekräuselt, gemolken,
gerieben, gewürzt, gestechter, gefärbt?

5. Womit näht, spricht, schneidet, geht, schreibt, ruft,
greift, flötet, spinnt, winkt, hackt, wirft, haut, bürstet, gräbt,
mäht, betastet, schnalzt man?

6. Welches Ding grünt, fällt, kältet, wärmt, tönt, schallt,
stärkt, blüht, säuselt, scheint, vergeht, zündet, klingt, schläft,
welkt, lacht, rieselt, zittert, weint, rasselt, heult, bebt, sättigt,
rauscht, lebt, knarrt, braust, knistert, freut sich, grämt sich?

§. 4. Wörter, welche ausdrücken, wie ein Ding beschaf¬
fen ist oder sein kann, heißen Eigenschaftswörter.

Aufg. 1. Welchen Dingen kommen folgende Eigenschaften
zu: schwarz, weiß, grau, blau, braun, grün, gelb, roth, gerade,
krumm, lang, kurz, dick, dünn, scharf, stumpf, schmal, breite
spitz, eckig, platt, hohl, süß, sauer, heiß, kalt, leicht, schwer,
fest, dicht, lose, hoch, niedrig? Z. B: Der Schnee ist weiß rc.

2. Wie sind folgende Dinge beschaffen: Schnee, Nadel,
Essig, Zucker, Stein, Kreide, Gras, Kugel, Eis, Wasser, Pa¬
pier, Salz, Honig, Wachs, Glas, Kalk, Baum, Ofen, Holz,
Messer, Berg, Bett, Hut, Milch, Rad, Blut? Z. B.: Die
Nadel ist spitz.

3. Mit jedem der folgenden Eigenschaftswörter verbinde
ein männliches, weibliches und sächliches Namenwort: warm,
neu, klein, fett, enge, trocken, schmal, lang, rauh, nahe, laut.


